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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Lichtenfels (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TTC Unterzettlitz II : TTC Obersdorf 
Donnerstag, 16.02.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Trütschel und Werner für den TTC 
Unterzettlitz II in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 
Lichtenfels (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als Tobias Beuschel nach 2 Stunden Spielzeit den
letzten Punkt für die Gastgeber des TTC Unterzettlitz II im umdatierten Match der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 3 Lichtenfels (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) einfuhr. Hängende
Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TTC Obersdorf, das eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 24:31) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem Tag Trütschel und
Werner, welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 14. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:22.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Hellmuth / Beuschel das Spiel
gegen Sünkel / Stöcker und gewannen mit 1:11, 11:7, 11:9 11:7. Rauch / Keller hatten gegen Tuschl
/ Kneipp indes beim 4:11, 6:11, 11:13 wenig auszurichten. Trütschel / Werner hatten gegen Reichert
/ Herold bei ihrem 3:0 hingegen wenig Probleme. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht so gut lief es hingegen am Nachbartisch für
Samuel Rauch bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Sünkel, was gemäß der TTR-Werte
nicht überraschend kam. Das Einzel zwischen Fabian Keller und Matthias Tuschl, das vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde,
endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 3, der erst nach 38 Bällen endete und an Keller ging. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Norman
Reichert war dagegen der Gastgeber Klaus Trütschel, ging er doch zumindest auf dem Papier stark
favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden.
Markus Hellmuth hatte im Match gegen Thomas Kneipp am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Die richtige Herangehensweise hatte Michael Werner
beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Simon Herold ab dem ersten Ballwechsel. Die
siegbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen indes wenig später Tobias Beuschel bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Philipp Stöcker von Beginn an. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Wenig Gegenwehr leistete Samuel Rauch bei seinem 0:3 gegen Matthias Tuschl, was gemäß der
TTR-Werte nicht verwunderlich war. Fabian Keller hatte derweil gegen Thomas Sünkel bei seinem
Sieg in drei Sätzen dagegen keine Probleme und überraschte Sünkel, dem im Vorfeld zumindest auf
dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte derweil Klaus
Trütschel beim 3:2 gegen Thomas Kneipp, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Fünf
Sätze lang beharkten sich Markus Hellmuth und Norman Reichert, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Kaum Chancen ließ Michael Werner wenig später bei seinem Sieg in drei
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Sätzen seinem Gegner Philipp Stöcker. Tobias Beuschel hatte seinen Gegner Simon Herold beim
deutlichen 11:6, 11:5, 11:4 insgesamt im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle
vollauf gerecht wurde. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg geht der TTC Unterzettlitz II am 03.03.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC Küps 1992 e.V. II, während der TTC Obersdorf am 28.02.2023 gegen den TV
Weismain versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Unterzettlitz II

Doppel: Hellmuth / Beuschel 1:0, Rauch / Keller 0:1, Trütschel / Werner 1:0 
Einzel: S. Rauch 0:2, F. Keller 1:1, K. Trütschel 2:0, M. Hellmuth 1:1, M. Werner 2:0, T. Beuschel 1:1 

 TTC Obersdorf
Doppel: Tuschl / Kneipp 1:0, Sünkel / Stöcker 0:1, Reichert / Herold 0:1 
Einzel: M. Tuschl 2:0, T. Sünkel 1:1, T. Kneipp 0:2, N. Reichert 1:1, P. Stöcker 1:1, S. Herold 0:2


